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Randglossen

zu den Ferzteparagraphen der
Reſchsversicherungsordnung

Aus den Kreiſen der Halliſchen Aerzteſchaft
werden wir um Aufnahme folgender Darlegungen gebeten

Der Streit über das beſte Syſtem die Krankenkaſſen mit
ärztlicher Hilfe zu verſorgen iſt ſeit etwa fünf Jahren in
heftiger Weiſe entbrannt Krankenkaſſenvorſtände ſuchen ihre
Macht dadurch zu zeigen daß ſie nach Gutdünken unter der
Reihe der ihnen zur Verfügung ſtehenden Aerzte ſich die
jenigen ausſuchen die ihnen beſonders genehm ſind Ohne
Rückſicht auf Alter Tüchtigkeit der Bewerber auf die Zeit
die ſeit ihrer Meldung verfloſſen auf die Stellung des ärzt
lichen Standes auf die Würde und Achtung die derſelbe ſich
erhalten muß wenn ſeine Wirkſamkeit den wahren Erfolg
zeitigen ſoll wenn die Aerzte das Vertrauen der ihnen an
vertrauten Klienten ſich erhalten ſollen werden die Kaſſen
ärzte nach Willkür von dem Kaſſenvorſtande angeſtellt

Die heutigen Verhältniſſe ſind für den Aerzteſtand in
ſofern unbefriedigend als ſie ihn in drückender Ab
hängigkeit von den Organen der Krankenkaſſen halten
und ihm die Möglichkeit rauben aus eigener Kraft ſich ſeine
Stellung zu ſchaffen

Jm Vertauen auf eine Aenderung des Krankenkaſſen
geſetzes in dem Sinne daß zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten
der Regel nach Verträge mit freier Arztwahl abzuſchließen
ſeien hat die deutſche Aerzteſchaft bis jetzt von entſcheidenden
Schritten in dieſer Frage Abſtand genommen

Heute aber ſtehen die Aerzte wiederum vor der Frage
ob ſie gewillt ſind ſich mit den Aerzteparagraphen in dem
neuen Entwurf der Reichsverſicherungsordnung abzufinden
oder mit Hilfe ihrer Organiſation ſich Lebensbedingungen zu
werſchaffen die ſowohl die Krankenkaſſen wie die
Aerzteſchaft in gleicher Weiſe befriedigen

Es unterliegt keinem Zweifel daß in dem S 377 des
neuen Entwurfes der Reichsverſicherungsordnung wiederum
neuer Zündſtoff für ein Auflodern der Gegenſätze
zwiſchen den Anſchauungen einer großen Anzahl von Kaſſen
vorſtänden und dem Gros der frei praktizierenden Aerzte auf
geſpeichert iſt

Dieſer Paragraph welcher die Beziehungen der Aerzte
zu den Krankenkaſſen generell regelt ſieht Verträge zwiſchen
Aerzten und Krankenkaſſen vor die entweder als allgemeine
oder als beſondere Arztverträge abgeſchloſſen werden Den
allgemeinen Arztvertrag ſchließen die Kaſſen mit den Aerzten
ihres Bereiches ab Jſt ein ſolcher Vertrag geſchloſſen ſo
kann jeder Arxzt der im Bereiche der Kaſſe wohnt
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Feuilleton
Fran Wedekinds Gloſſarium

zur Schauſpielkunſt
Von Martin Feuchtwanger Halle

Man alt in den letzten Monaten von ſchlimmen
Zwiſtigkeiten zwiſchen Frank Wedekind und ſeinem Ver
leger gehört Wedekind ſcheint es nicht aufs beſte gegangen
zu ſein Er der bekannt dafür war daß er auf glänzende
geſchäftliche Angebote nicht einmal eine Antwort gab flüch
tete mit einem Mal in die Oeffentlichkeit ſchrie Zeter und
Mordio und erklärte daß er vor dem wirtſchaftlichen
Ruin ſtehe Man müßte lachen wenn die Sache nicht ſo
traurig wäre Ein erwachſener Menſch erklärt der Oeffent
lichkeit ausgerechnet der Oeffentlichkeit daß er vor dem
wirtſchaftlichen Ruin ſtehe Sollte man es für möglich
halten daß heute ſolch ein Menſch exiſtiert Man kann
das Kind verſtehen das mit trotziger Miene ſeine erfro
renen Finger vorzeigt und herausfordernd ſagt Geſchieht
meinem Vater ganz recht daß ich mir die Finger erfrordn
habe Warum kauft er mir keine warmen Handſchuhe
Das Kind glaubt ſein Schade ſei auch der ſeines Vaters
lein Schmerz auch der ſeines Vaters Der Vater werde tief
betrübt ſein über die erfrorenen Finger ſeines Sohnes und
nie wieder werde ſo etwas vorkommen

Und Wedekind erklärt in teils hilflos weinerlichem
teils hergusforderndtrotzigem Ton er kein Geld mehr
abe Wenn das ein Geſchäftsmann tut ſo zweifelt man

an ſeiner geiſtigen Norm Nur dann hat er Ausſicht auf
Irgend eine Unterſtützung wenn er es zu verbergen ver
ſteht daß ihm dieſe Unterſtützung dringend nottut Der
Aeffentlichkeit will Frank Wedekind ſo kommen wie
nes Kind ſeinem Vater kommt Kann s etwas Naiveres

Weltfremderes gebend Fürz ſich ſelbſt ſteht jeder im Mittel
Aunkt des Jntereſſes Das iſt ſelbſtverſtändlich Ohne dieſe
Satſache würde jeder Fortſchritt aufhören Dieſe Tatſache
iſt das Grundmotiv jedes Egoismus Daß aber heute noch
n enſch leben kann der derart naiv iſt daß er glaubt
r ſtehe nicht nur für ſich ſelbſt im Mittelpunft des allge
einen Jntereſſes ſondern auch für die andern das ſollte
man nicht für möglich halten Die Härten des Lebens brin

Unſicherheit ihrer Stellung und das

1 Kaſſenmitglieder
ſchriftlich beitritt

2 vom Beitritt nur ausgeſchloſſen werden wenn ein trif
tiger Grund vorliegt

Wenn damit der Paragrapyh ſchlöſſe ſo wäre allen An
forderungen des ärztlichen Standes entſprochen Nun kommt
aber die Kehrſeite der Medaille

Die Satz ung kann den Vorſtand ermächtigen den
Vertrag als beſonderen Aerztevertrag nur mit be
ſtimmten Aerzten abzuſchließen und von dringen
den Fällen abgeſehen die Bezahlung anderer ablehnen
Von dieſem Rechte werden vorausſichtlich die Kaſſen in der
überwiegenden Mehrzahl Gebrauch machen

Es wird danach an dem beſtehenden Zuſtande nichts ge
ändert und der Herr Staatsſekretär Dr Delbrück
ein Hallenſer Kind mag es ja gut meinen aber er iſt
gewiß im Unrecht daß der allgemeine Arztvertrag die Regel
bilden werde

So iſt denn die berechtigte Forderung alle
Aerzte die ſich den vereinbarten Vertrags
bedingungen unterwerfen zur Kaſſenpraxis
zuzulaſſen wieder einmal abgewieſen und
Sonderintereſſen haben über die beſcheidenen Wünſche der
Aerzteſchaft den Sieg davongetragen

Jn dieſe Kampfperiode fällt nun der Konflikt der
Halleſchen Aerzteſchaft mit den hieſigen
Krankenkaſſen Die hieſige Aerzteſchaft ſieht ſich zum
erſtenmal ſeit Menſchengedenken völlig geeint in der feſten
Ueberzeugung daß es ihr durch die Macht der klaren Ver
nunft gelingen wird auch die Gegner davon zu überzeugen
daß die organiſierte freie Arztwahl auch für die in Kranken
kaſſen verſicherten Perſonen die beſte und natürlichſte Löſung
des Streites bedeutet

Mit Recht betont die Begründung in der Reichsverſiche
rungsordnung zum Verhältnis der Kaſſen zu den Aerzten

Die ärztliche Tätigkeit ſetzt wenn ſie erfolgreich wirken ſoll
in beſonders hohem Maße ein perfönliches Vertrauen s
verhältnis der Pflegebefohlenen zum Arzte voraus der ihn

behandeln wenn er dem Vertrage

behandelt Am ſo bedauerlicher iſt es daß ſich bei der Kranken
verſicherung ſchon ſeit einer längeren Reihe von Jahren im Ver
hältnis zwiſchen den Aerzten und den Organen der Krankenkaſſen
ſcharfe Gegenſätze entwickelt haben Die Mißſtände haben einen
ſolchen Umfang angenommen daß von verſchiedenen Seiten mit
Nachdruck ein Eingreifen des Geſetzgebers gefordert wird, der
hier allein noch helfen könne Der freie Beruf des Arztes bedarf
in weitem Maße der Möglichkeit freier Betätigung Dem Aerzte
ſtand als ganzem kann dieſe Vewegungsfreiheit dem einzelnen
Arzte die Gelegenheit eine ſichere Lebensſtellung zu begründen
geſchmälert werden wenn gruße Gruppen der Bevölkerung für den
freien Wettbewerb ausgeſchaltet werden Es läßt ſich nicht leug
nen daß zu den beſtehenden Mängeln das Kaſſenarztſyſtem in der
Tat beigetragen hat Als Unzuträglichkeiten ſind anzuſehen die
ſtandes unwürdige Abhängigkeit der Kaſſen
ärzte von der Willkür der Kaſſenvorſtände die

gen es mit ſich daß ſchon der zehnjährige Knabe es einſehen
muß daß ſo wie er auch die andern denken daß jeder nur
für ſich ſelbſt denkt und daß trotz allen Sozialismus und
Kommunismus der Jndividualismus heute mehr ausgeprägt
iſt als je Der zehnjährige Knabe fühlt es natürlich nur
Der zwanzigjährige Mann weiß es Je mehr Unbillen
einer im Leben erfahren hat deſto deutlicher ſieht er es
Und Wedekind iſt es zu Anfang doch wahrlich nicht gut ge
gangen Er ſaß Nächte hindurch mit Bohemiens zuſammen
die heute noch im Sumpf waten bei Bier und Wein Nie
mand dachte daran ihn ernſt zu nehmen
gehört zu werden mußte er Zotiges ſchreiben Man ſollte
meinen Jhm müßten die Augen geöffnet ſein Er müßte
zur Genüge geſehen haben wie wenig die Maſſe dem ein
zelnen entgegenkommt Er aber iſt ſo naiv geblieben wie
er war Wedekinds Urſprünglichkeit gehört ja zu dem Er
freulichſten was an ihm iſt Man muß ſich über ihn freuen
wenn er ein Neugeborenes auf der Bühne baden laſſen will
oder wenn er einen neuen Gedanken gefunden hat ihn
freudig verkündet und dann ſehr erſtaunt hört daß der Ge
danke uralt iſt Die Naivetät aber zu glauben die Allge
meinheit werde ſich ſchämen wenn Frank Wedekind erklärt
er ſtehe vor dem wirtſchaftlichen Ruin übertrifft alles was
wir bisher von ihm geſehen haben

Aus den letzten Seiten dieſer kleinen Broſchüre iſt er
ſichtlich daß Wedekinds ſämtliche Werke nun in den Verlag
von Georg Müller in München übergegangen ſind Warum
wird ſie wohl Georg Müller übernommen haben Sicher
lich nicht um Wedekind aus ſeiner Not zu retten Geocg
Müller iſt der weiße Rabe unter den Verlegern deſſen Ver
lag nicht ein Geſchäft iſt im uſuellen Sinne Er nimmt ſich
jedes Schriftſtellers an der Talent zu haben ſcheint
auch wenn er ſich ſagt daß damit kein Geſchäft zu machen iſt
Darüber daß er Wedekind bekommen konnte hat er ſich
ſicherlich gefreut nicht aus Geſchäftsintereſſe und nicht weil
er damit Wedekind dem Menſchen helfen konnte ſondern
weil er damit Werke in ſeinen Verlag bekam die zum beſten
und ſtärkſten gehören was die deutſche Literatur in den
letzten Jahrzehnten geſchaffen hat

Georg Müller hat ſämtliche Dramen Wedekinds über
nommen Das erſte was bei ihm von Wedekind neu er
ſchienen iſt iſt das Gloſſarium Schauſpielkunſt

Wer Wederind kennt wird erſchrecken wenn er es lieſt
Es iſt ſo zerfahren oberflächlich unſelbſtändig gunſtbuh
lend daß man ſich beſinnen muß wie Wedekind dazu

unverhältnis

Um überhaupt

mäßige Herabdrücken des Entgelts für die ärztlichen
Leiſtungen Demgemäß kämpft der größte Teil der Aerzte für
das Syſtem der freien Arztwahl

Soweit die Begründung des Geſetzentwurfes
Auch in Halle hat man auf die definitive Entſcheidung

der Regierung warten wollen Die Aerzteſchaft hat aber
inzwiſchen eingeſehen daß Bundesrat und Reichstag dem
ärztlichen Stande die zu freier Entwicklung erforderliche
Freiheit und Selbſtändigkeit nicht geben können

Sie ſteht deshalb vor der Wahl den drückenden Zwang
des Krankenkaſſenarztſyſtems weiter zu dulden oder ſeine
Freiheit im ehrlichen Streit wieder zu gewinnen Kein
Stand hat ſo große Opfer bei der Durchführung der ſozialen
Geſetzgebung auf ſich genommen wie der ärztliche Er darf
demnach erwarten daß alle welche an dem weiteren Aus
bau der Krankenkaſſen beteiligt ſind ſich auf ſeine Seite
ſtellen werden Denn es handelt ſich hier nicht um Sonder
vorteile eines einzelnen Standes viel mehr ſteht auf dem
Spiele

die Geſundheit der weiteſten Bevölkerungsſchichten
das Wohl der arbeitenden Klaſſen und last not least
die Erhaltung eines arbeitsfreudigen tüchtigen und
ſich ſeiner hohen Aufgaben ſtets bewußten Aerzte
ſtandes

Sine neue päpstliche
Beleidigung

Die Geſinnung Pius X iſt ſo auf Friedfertigkeit und
Verſöhnlichkeit geſtimmt daß er ſeinen ſchon in der Enzyklika
gegen Deutſchland gerichteten Beſchimpfungen eine neue hin
zufügt Nach einer amtlichen Meldung aus dem Haag hat
der Geſchäftsträger des Heiligen Stuhls im Namen des
Papſtes am 6 Jnli ein Schreiben an den niederländi
ſchen Miniſter des Aeußern gerichtet in dem dieſer gebeten
wird der Königin mitzuteilen der Papſt habe mit Be
dauern die irrtümliche Auslegung der Enzyklika in den
Niederlanden vernommen und laſſe der Königin verſichern
daß er darin keineswegs die Fürſten des Hauſes
Oranien noch die Vorfahren der nichtkatholiſchen hollän
diſchen Untertanen im Auge gehabt habe

Das muß zweifellos von deutſcher Seite als eine neue
Beleidigung angeſehen werden Den Niederlanden gegen
über verſteht ſich Pius T dazu die bündige Erklärung abzu
geben er habe keineswegs die Fürſten des Hauſes Oranien
noch die Vorfahren der nichtkatholiſchen holländiſchen Unter

tanen im Auge gehabt Und wie war es Preußen wie
Deutſchland gegenüber

Zwar hatte er hier ebenfalls ſein Bedauern aus
geſprochen falls man wozu man jedoch weder verpflichtet

kommt Und ich glaube die Löſung iſt nicht ſchwer zu
finden

Wedekind war wie wir geſehen haben früher nichts
Er iſt ſchnell etwas geworden Jm Laufe von wenigen
Jahren iſt er zu Ruhm Anſehen Geld und Bürgerlichkeit
gelangt Ruhm Anſehen und Geld haben ihm genützt Sie
waren ihm ein Anſporn Sie haben ihm nicht geſchadet
Er iſt nicht eingebildet geworden Er hat auch ſeine Ur
ſprünglichkeit nicht eingebüßt Ruhm Anſehen und Ver
mögen mußten ihm aber dem Bohemienleben entführen
Das wäre ja an und für ſich zu begrüßen wenn es ihm nicht
der Bürgerlichkeit in die Arme geführt hätte Auch das
bürgerlich geregelte Leben ſchien bisher ſeiner Urſprüng
lichkeit nicht Abbruch tun zu können Schien Das Gloſſa
rium zeigt in erſchreckender Weiſe das Gegenteil Der Bür
gerliche der Anſehen genießen konnte vermag alles leichter
zu ertragen als Schande und Mangel an Geld aus dem er
ſich keinen Ausweg weiß Frank Wedekinds Ruhm ſchien
im letzten Jahre zu erblaſſen Schien es nur Es war
durchaus nicht der Fall Denn heute weiß man Wedekinds
Werke viel beſſer zu ſchätzen als vor 5 Jahren wie aus
Hunderten von Aufſätzen und Kritiken deutlich zu ſehen iſt
Aber Wedekind glaubte nun einmal dieſes Verblaſſen wahr
zunehmen Außerdem ſah er die wegwerfende Behandlung
ſeines erſten Verlegers Und zu guter Letzt floſſen ſeine
Einnahmen ſpärlicher als zuvor Wedekinds Nerven kamen
durch all das herunter Es erſchien ihm unerträglich Tag
und Nacht ſann er wie er dieſem Ruin einen ſolchen
glaubte er vorauszuſehen entgehen könne

Da kam Georg Müller und nahm ſeine Werke Wede
kind atmete erleichtert auf Das Schlimmſte war abge
wendet Aber es ſollte nicht wieder kommen Dafür wollte
er ſorgen And er glaubte ſeine Unbeſtechlichkeit das Her
ausſagen ſeiner wahren Meinung ſeine Urſfprünglich
keit hätten ihn heruntergebracht Er wollte ſich ändern
Er wollte ſich der Literaturclique ergeben wollte das ſagen
was man gern hörte wollte denen Schmeicheleien ſagen die
führende Stellungen haben und wollte das was ihn zum
Dichter geſtempelt hatte trotzdem nicht verloren n
Wedekind hat ſich ſelbſt gebildet Er iſt frei von jeder Kon
vention Das letzte Jahrzehnt hat ihm das S Bewußtſein
gehracht Er hat die Konvention aufs gründlichſte kennen
gelernt Er weiß heute daß er ſeine überlegene Stellung
vor allem ſeiner Naivität der Nichtbeachtung der Kon
vention zu danken hat Das will er ſich zunütze machen
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Linie Künſtler in zweiter Kaufmann iſt
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noch berechtigt iſt die Zweideutigkeit des ominöſen ispiacere
nicht in Betracht ziehen will aber nur über die Er
regung die ob der Enzyklika in Deutſchland entſtanden
ſei eine Kritik die nur dazu angetan war die aus rein
religiöſen und nationalen Gefühlen hervorgerufene Ent
rüſtung des deutſchen Proteſtantismus noch obendrein lächer
lich zu machen Daß der Papſt aber auch deutſche Fürſten
und die Vorfahren der nichtkatholiſchen deutſchen Untertanen
nicht im Auge gehabt habe davon hat er kein Wort verlauten
laſſen Darum kann auch die Antwort Pius die er jetzt
endlich dem König von Sachſen auf ſein Handſchreiben hat
zukommen laſſen nicht als befriedigend aufgefaßt werden
Denn in der Tat enthält ſie eine grobe Unwahrheit
Nach einer Meldung aus Dresden überſandte der Papſt dem
ſächſiſchen König ein Handſchreiben worin er ihm mitteilt
er habe die deutſchen Proteſtanten nicht beleidigen wollen
und habe die in der Enzyklika enthaltenen Beleidigungen be
reits zurückgenommen Wie und wann Pius X die in der
Enzyklika enthaltenen Beleidigungen zurückgenommen haben
ſoll iſt unerfindlich Jn deutſchen Blättern hat man nichts
davon geleſen und italieniſche Zeitungen haben triumphie
rend das Gegenteil verkündet als Regierung und Konſer
vative bei uns die päpſtliche Erklärung als befriedigend an
ſprechen wollten Vielleicht werden ſie beide jetzt endlich
ſt u tz i g wo der Papſt Holland gegenüber eine Erklärung
abgegeben hat die auch wir eher mit dem Gefühl der Ge
nugtuung hätten akzeptieren können und lernen einſehen
daß der Papſt einem Lande gegenüber kein Entgegenkommen
zeigen zu brauchen annahm wo wie die offizielle National
liberale Korreſpondenz mit Recht betont ein konfeſſio
nelles Zentrum die ausſchlaggebende Stel
lung einnimmt und die konſervative Partei
ſich mit dieſem ſo liiert hat daß ſie lieber
jegliches nationale Ehrgefühl hintan ſetzt
ſtatt päpſtlichen Beſchimpfungen die richtige Antwort zuteil
werden zu laſſen

Die Proteste wegen der Borromaäus SEnzyklika
nehmen immer noch weiteren Fortgang Jn Budapeſt
hat der ehemalige Staatsſekreär im Unterrichtsminiſterium
Zilinskt am Dienstag im Abgeordnetenhauſe eine Jnter
pellation in Angelegenheit der Borromäus Enzyklika einge
bracht die von dem Erzbiſchof von Kalocſa Julius Varoſſ
veröffentlicht worden ſein ſoll Der Miniſterpräſident Gra
Khuen Hedervary wird ſie beantworten

Nach Proteſtverſammlungen gegen vie Borromäns Enzy
klika in Röchlitz und Reichenberg meldeten 40 Katho
kiken ihren Austritt aus der römiſch katho
liſchen Kirche und ihren Uebertritt zum Proteſtantis
mus an

Deutſches Reich

Kaiſer und Geſchäftsträger
Aus Paris wird gemeldet Die hieſige Agent Fournierus

veröffentlicht eingehende Einzelheiten über eine Begeg
nung des deutſchen Kaiſers mit dem franzö
ſiſchen Vertreter in Chriſtiania Es heißtDie franzöſiſche Fregatte Lavoiſier mit dem franzöſiſchen
Vertreter in Norwegen de la Vaud an Bord war um
10 Uhr in Bergen eingetroffen Sie traf gleichzeitig mit
der hier vor Anker liegenden Kaiſerjacht Hohenzollern
mit dem deutſchen Kaiſer an Bord im Hafen zuſammen Der
Kapitän der franzöſiſchen Fregatte Kommandant Magre
ville begab ſich ſofort an Bord der Hohenzollern um
dem Kommandanten der Kaiſerjacht ſeinen Gruß zu enr
bieten Der Kapitän wurde auch vom Kaiſer in leutſeligſter
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Er will in dieſem Sinn weiter arbeiten Will Aber mit
ſeiner Unbefangenheit iſt s aus

Die Teile des Gloſſariums die Konzeſſionen machen
die belehrend ſein wollen im althergebrachten Sinn wirken
kindlich Jn wenigen Jahren konnte ſich auch Wedekind
nicht das aneignen was die modernen Feuilletoniſten in
jahrzehntelanger Praxis erlernen Und das was den alten
Wedekind dokumentieren will iſt gemacht und erlogen
War s ehedem lächerlich wenn man Wedekind paradox
nannte jetzt iſt s wahr geworden

Wir wollen die Einzelheiten anſehen
Das 1 Kapitel iſt Maximilian Harden überſchrieben

Wedekind buhlt um die Gunſt Hardens und möchte gleich
zeitig beweiſen daß das Loblied keine captatio benevolentiae
ſei Daß er dies überhaupt beweiſen will zeigt ſeine alte
Naivitöt Qui exense accuse würde der Ungebildete
ſagen Der Gebildete und für den will Wedekind ſeine
Broſchüre ſchreiben Ilacht Dazwiſchen leuchtet wieder
der alte urſprüngliche Wedekind hervor in ſeiner ganzen
Rückſichtsloſigkeit Jch frage mich wen im heutigen
Deutſchland rufe ich an damit dieſe Aphorismen nicht in
einer Wüſte verhallen damit ſie nicht nur von Zebra und
Giraffen als willkommenes Grünfutter verdaut und für die
breitere Menge mundgerecht gemacht werden Man kennt
nun den überlegenden Wedekind der dieſe Worte mit Ab
ſicht ſchrieb Um ſeine Eigenart zu zeigen

Was aber Harden auszeichnet die enormen wiſſenſchaft
lichen Kenntniſſe die er in einem wunderbar flüſſigen Stil
zu populariſieren verſteht das hat Wedekind nicht erkannt
Harden wird ſich gewundert haben wie er zu der Ehre des
Lobs kam

Dann kommen Max Reinhardt der Direktor des Ber
liner Deutſchen Theaters und J G Stollberg der Dirsektor
des Münchener Schauſpielhauſes die ſich beide der Wede
kindſchen Dramen angenommen haben zu ihrem Lob Hat
Wedekind wirklich nicht erkannt wie wenig Reinhardt und

Stollberg gemein haben Oder hat er es mit Abſicht über
ſehen Wer die beiden Theater kennt der weiß daß Stoll
berg nur Geſchäftsmann iſt während Reinhardt in erſter

Hat Georg
Stollberg nicht den Expanſionstrieb Reinhardts ſo bewies
er dafür vom erſten Tag ſeines Wirkens an bis heute min
deſtens ebenſoviel Energie Konſequenz und Selbſtändigkeit
wie Reinhardt wo es ſich darum handelte dem Theater auch
im Widerſpruch zur augenblicklch maßgebenden literariſchen
Strömung neue dramatiſche Werke zu erkämpfen Die
Theaterſchlachten die ſich im Münchener Schauſpielhaus ab
ſpielten gingen nur aus der unbeirrten künſtleriſchen Ueber
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t em en Während der An e nung drückte derKaiſer e erien aus nach einer Unterredung mit dem
franzöſiſchen Geſchäftsträger Er ließ dieſen durch den deut
ſchen Geſandten in Chriſtiania zu ſich einladen De la Vaudbegab ſich an Bord der Kaiſerjacht Hohenzollern und

hatte eine einſtündige Unterredung mit dem
Kaiſer Die Unterredung dauerte von 9 bis 10 Uhr vor
mittags Kurz nach 10 Uhr ließ ſich der Kaiſer an Bord
der franzöſiſchen Fregatte bringen die er in allen Einzel
heiten beſichtigte Um 11 30 Uhr fuhr der Kaiſer wieder
ab De la Vaud bleibt bis zum 15 d M in Bergen
Mittags war der Kaiſer mit 10 Perſonen ſeines Gefolges
zu Gaſt bei dem deutſchen Konſul in Bergen Unter den
Eeladenen befand ſich auch der franzöſiſche Geſchäftsträger

Der Geſandte Frankreichs in Chriſtiania Herr de la
Vaud gehörte zu der Zeit da er im franzönſ en Miniſterium
des Aeußeren Direktor der re ngelegenheiten war
zu den Jntimen des Miniſters Pichon Gegen
wärtig befindet ſich Herr de la Vaud an Bord des frrt
ſchen kleinen Fiſchereikreuzers Lavoiſier der die Rordſee
durchquert um den aus der Bretagne erwarteten Fiſcher
booten den üblichen Beiſtand zu leiſten Man konſtatiert
in Paris mit Befriedigung die neuerlich vom Kaiſer einem
Franzoſen in hervorragender amtlicher Stellung erwieſeneLiebenswürdigkeit
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Nationalliberale und Fortſchrittliche Volkspartei
Auf dem nationalliberalen Sommerfeſt in Kirchheim

Württemberg ſprach Prof Kindermann Hohenheim über die
Zukunft des Liberalismus

Er führte nach dem Stuttgarter Beobachter aus der Zu
ſammenſchluß mit den Konſervativen und dem Zentrum würde den
politiſchen Selbſtmord der Nationalliberalen bedeuten Gewiß
werden viele Rechtsſtehende unter den Nationalliberalen ſchmerz

lich die Abkehr beklagen Der Nationalliberalismus würde aber
in den Fall des Konſervatismus nur verſtrickt werden Wer ſich
mit dieſen Leuten verbündet der macht ſich mitſchuldig an den
Taten des ſchwarz blauen Blocks Bravo Würden wir neutral
bleiben dann würde der Ausdruck Drehſcheibe berechtigt ſein
Wir können unter Wahrung unſerer Selbſtändig
keit nur Anſchluß nach links ſuchen Ein ſtarler Wind
nach Freiheit geht durch das deutſche Volk dieſen heißt es in die

Segel zu nehmen Die Fortſchrittliche Volkspartei
iſt dann der gegebene Bundesgenoſſe Sie hat ſich
ſtark organiſiert auf Grund eines maßvollen Programms Führende
Männer wie Payer zeigen ſich geneigt mit dem Nationallibera
lismus zuſammenzuarbeiten Ein Großliberalismus in dem
beide Untergruppen ihre relative Selbſtändigkeit erhalten wird
am beſten allen Anſtürmen Trotz bieten Jn ganz Deutſchland
ſollte bei den nächſten Reichstagswahlen nur ein Liberaler in
jedem Wahlkreis aufgeſtellt werden

Es iſt erfreulich daß auch aus dem nationallibe
ralen Lager immer wieder auf die ſo dringende Forderung
des Tages Verſtändigung der liberalen Gruppen hingewieſen wird

Alle bleiben auf der Strecke
Der Deutſche Bauernbund glaubt ſämtliche

agrariſche Führer aus den Reichstag hinauswählen zu kön
nen Jn einem Artikel ſeiner Korreſpondenz über die Wahl
ausſichten erklärt er

Die eine Tatſache ſteht ſchon heute feſt keiner der
großagrariſchen e wird den nächſten Reichs
tag wiederſehen ſie werden alle zur Strecke gebracht werden
ohne Ausnahme Der Deutſche Bauernbund aber geht einer
großen Zukunft entgegen weil er neben den berechtigten
wirtſchaftlichen Jntereſſen des Bauernſtandes niemals die

zeugung Georg Stollbergs hervor und mit jedem Tage wird
es wahrſcheinlicher daß das Schauſpielhaus dieſe lachten
gewonnen hat Das ſagt Wedekind der in München lebt
und der weiß daß Stollberg heute noch wie vor ren wo
es ihm Hoffmiller vorrechnete franzöſiſche inke allem
anderen vorzieht und der ſich für Wedekind nur darum ins
Zeug kegte weil er damit verdiente Das Lob hätte ſich
Wedekind ſparen können Wenn Stollberg heute glaubt
mit Wedekind kein Geſchäft mehr zu machen ſo läßt er ihn
auch nicht mehr in ſeinem Theater auftreten trotz dieſes
Lobes Wenn das Schiff lecker iſt ſo iſt Stollberg der erſte
der ans Land geht Und wenn Wedekind ſchriebe Stollberg
ſei größer wie Reinhardt

Noch ein anderer wird maßlos gelobt Herbert Eulen
berg Jhm wollte Wedekind nicht ſchmeicheln er wollte da
mit auch nichts Jntereſſantes ſagen Es iſt ein harmloſes
kindliches Lob Jch verſtehe den Mann der abends in ſeiner
Studierſtube ſitzt ein xbeliebiges Buch mit Behagen lieſtund in Extaſe ruft Was Beſſeres gibt es nicht Er wird
zur Beſinnung kommen Nach einigen Wochen wenn die
Erinnerung an jenen Abend in der behaglichen Stube keine
Konturen mehr hat hat auch das Lob keine Konturen mehr
u der allgemeine Ueberblick über Literatur und Schönes
fehlt iſt das ein bei einem Dichter Eulenberg
wird ſich über das Lob gefreut haben Warum nicht Ein
Dichter freut ſich wenn er im Kaffeehaus am Nebentiſch ſein
Werk loben hört Warum ſollte ſich Eulenberg nicht auch
über die Anerkennung eines unſerer erſten Dichter gefreut
haben Ernſt nehmen wird er das Kapitel wohl nicht
Er iſt ein zu ernſter Denker als daß er die Entſtehung nicht
fühlen müßte

Noch einer wird mit Glorienſchein umgeben Albert
Steinrück Albert Steinrück iſt der erſte Schau
ſpieler der heute lebt Nur wenige haben das bis

re erkannt Daß es Wedekind getan iſt erfreulich Frei
ich die Freude wird beeinträchtigt wenn man an die
Kapitel Harden Reinhardt Eulenberg denkt und
Parallelen nicht vermeiden kann

Was Wedekind über die Schauſpielkunſt ſagt iſt ernſter
z nehmen Es ſind Dinge die ihm am Herzen liegen für

ie er ſeit Jahren kämpft Schade daß ſie im Rahmen
dieſes Büchleins nicht mehr friſch erſcheinen

Das Kapitel Jbſen iſt intereſſant Ob s wahr iſt iſt
noch die Frage Seit wann haut Wedekind auf den Tiſch
ſeit wann iſt er ein Polterer Was dramatiſcher iſt Zu
rückhaltung oder Draufgängerei in 2 Seiten einer Bro
ſchüre läßt ſich das nicht beweiſen Wedekind beweiſt auch

nicht er behauptet Jbſen fühlte da jedenfalls anders
Hier mit Beweiſen zu kommen wäre geſchmacklos

ſfrabeittichen Jreale eines vorwärtoſtrebenden Kultutvolkes

a us dem Auge verlieren wird
Wir ſind gewiß der Anſicht daß es unſerer Volkswohl

fahrt dient wenn die großagrariſchen Führer die an unſerer
verfehlten Politik in erſter Linie die Schuld tragen nicht
wieder ins Parlament kommen aber den blühenden Opti
wismus des Bauernbundes teilen wir denn doch nicht Es
wird leider wohl nicht gelingen alle jene Schuldigen zur
Strecke zu bringen

Vom Fürſten bis zum Hofſchuſter
alles ſozialdemokratiſchl Es iſt eine erſchreckliche Hiſtorie
die das Zentrumsorgan die Offenbacher Volkszeitung feſt
ſtellt nämlich daß bei der Stichwahl in Friedberg Büdingen
nicht nur die Freiſinnigen den Sozialdemokraten gewählt
haben ſondern daß auch ſonſt recht konſervative
Kreiſe den Sozialdemokraten wenigſtens
indirekt unterſtützt haben Das Blatt ſchreibt

Was aber weniger klar iſt dürfte die Tatſache ſein
daß in der Stadt Büdingen vom dortigen Fürſten und ſeinen
Beamten an bis herab zum Lakaien und Hofſchuſter und
Schneider alle bei der Stichwahl zu Hauſe blieben Herr
von Helmolt der agrariſche Kandidat iſt in Büdingen
ſeinerzeit Aſſeſſor geweſen und man hat dort Gelegenheit
gehabt ſeine politiſchen Anſichten kennen zu lernen Sollte
dieſe Kenntnis auf das Fernbleiben des Fürſten und ſeiner
Beamten von der Stichwahlurne eingewirkt haben

Erweiterte Sonntagsruhe in Kiel
Die Kieler ſtädtiſchen Kollegien erweiterten im Jntereſſe der

Geſchäftsangeſtellten die Sonntagsruhe dahin daß von nun ab die

Geſchäfte nur vormittags von 78 bis 9 Uhr geöffnet
ſein dürfen

Sämtliche von den Geſchäftsinhabern verſchiedener Branchen
geſtellten Anträge auf Bewilligung von Ausnahmeverkaufszeiten
wurden abgelehnt

Detailliſten Ausſchuß des Hanſa Bundes
Maßgebliche Kreiſe des im Hanſa Bunde vertretenen

deutſchen Detailhandels ſind an den Hanſa Bund mit dem
Wunſch herangetreten im Hanſa Bund einen Zentral Aus
ſchuß der Verbände des deutſchen Detailhandels zu bilden
Dieſer ſoll derart zuſammengeſetzt ſein daß Vertreter der
wichtigſten dieſer Verbände zu einem dauernden Ausſchuß
vereinigt werden

Der Ausſchuß hat die Aufgabe im Rahmen der Ziele
des Hanſa Bundes für die wirtſchaftlichen Jntereſſen des
Detailhandels des Mittel und Kleingewerbes
zu arbeiten Wünſche und Anregungen aus den betreffenden
Kreiſen entgegenzunehmen und ſie ihm Rahmen des Hanſa
Bund Programms zu vertreten beſonders alſo auf den Aus
gleich oder die Verminderung der Hegenſätze zwiſchen dem
Detailhandel und den übrigen in Betracht kommenden ge
werblichen Kreiſen hinzuwirken Eine große Zahl von Ver
bänden hat ſich bereits zum Beitritt bereit erklärt

Demnächſt wird der Zentralausſchuß zu ſeiner erſten
Sitzung zuſammentreten

Kleine politiſche Nachrichten
Der Staatsſekretär a D Bernhard Dernburg
wird am Freitag den 15 d Berlin verlaſſen und ſeine Reiſe
nach Oſtaſien antreten Dernburg begibt ſich auf dem Land
wege mit der transſibiriſchen Bahn zunächſt nach Wladiwoſtok

Der altenburgiſche Staatsminiſter v Borries
dementiert die Preſſenachricht daß er beim Herzog wegen deſſen
Kirchenbeſuchs vorſtellig geworden ſei und infolge Nichtbeachtung

ſeiner Vorſtellungen ſeinen Abſchied erbeten habe Die Meldung
beruhe cuf Erfindung

Am peinlichſten müſſen aber die Stellen berühren in
denen Wedekind grund beinahe möchte man ſagen
ſinnlos gegen eine erſte ſüddeutſche Zeitung ſchreibt
gllerdings ohne ihren Namen zu nennen vielleicht einem
Manne zuliebe mit dem er ſeit kurzer Zeit an einer Tafel
runde ſitzt einem Manne zuliebe der ihm im Grunde ſeines
Weſens und ſeines Schreibens nicht ſympathiſch ſein kann

Wedekind ſchreibt Jch kenne einen Fall wo ein Schrift
ſteller von dem Tage an an dem er Kritiker geworden war
ſich mit ſeinen früheren Bekannten Künſtler und Schrift
ſtellern nicht mehr an denſelben Tiſch ſetzte Er ſaß im
Nebenzimmer im Kreiſe von Handwerkern und Muſikanten
Er legte ſich ſelber die geſellſchaftliche Diskretion auf die
im Mittelalter dem Henker vorgeſchrieben war aber nicht
etwa aus freien Stücken ſondern weil ihm dieſe Reſerve
von ſeiner Zeitung nahegelegt wenn nicht zur Bedingung
gemacht worden war

Solche Zuſtände ſind eine Schmach
Kritiker und Autor ſind wie wir alle wiſſen und wie

hundert ehrenvolle Beiſpiele beweiſen verſchiedene Entwick
lungsſtufen desſelben Berufes Sie ſind Mitarbeiter am
gleichen Werk Sie eſſen vom gleichen Brot und ſchneiden
ſich nur ins eigene Fleiſch wenn ſie ſich gegenſeitig befehden

Derſelbe Kritiker pflegte übrigens guch mit abſoluter
Unbefangenheit zu erzählen daß ihm ein Paragraph in dem
zwiſchen ihm und ſeiner Zeitung abgeſchloſſenen Vertrage
verbiete öffentlich kund zu tun ein wie geringes Honorar
er für ſeine kritiſche Tätigkeit bezog

Um welche deutſche Zeitung es ſich dabei handelte das
möchte ich hier vor der Hand noch mit dem Mantel der chriſt
lichen Liebe bedecken

Jeder weiß welchen Schriftſteller Wedekind meint jeder
weiß welche Zeitung Mit Grund ſchämt ſich Wedekind
ſeiner Taktloſigkeit Die Entſchuldigung mit der ſchriſt
lichen Liebe iſt mehr als plump Nicht minder taktlos iſt
der aus ſeiner Zeitung wie ſich nun zeigt ſehr mit Recht
eliminierte Schriftſteller Taktlos wenn ſeine Ausſage auf
Wahrheit beruht was nicht anzunehmen iſt

Was Wedekind ſonſt noch über den Kritiker ſagt iſt un
getrübt von jeder Sachkenntnis Was er über die ſchlecht
Beſoldung ſchreibt entſpricht nicht den Tatſachen Und daß
ſchlechte Beſoldung auch minderwertige Kritik zur Folge

haben ſollte iſt nicht logiſch indNein den Gedanken dieſes Gloſſariums hätte Wedekin
nicht Gehör ſchenken dürfen zum mindeſten wäre es nich

nötig geweſen ſie auszuſprechen tHoffentlich macht er bald kehrt Daß er kehrt macht
das iſt beſtimmt
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Das Verſahren gegen Unvekannt arhirtererger
ffentlichung des Schiffahrtsabgabengeſetzeswegen n lung iſt als ergebnislos eingeſtellt worden

bevor der Bundesrat ſich damit befaßt hat Von einem Zeugnis
zwangsverfahren gegen die Redaktion iſt vom Reichsamt des

rn abgeſehen worden

m Streit um Langhammer
Jn Chemnitz erfolgte am Dienstag die Spaltung der Chemnitzer

Nationalliberalen infolge der LanghammerAffäre Der
nationalliberale Verein wählte unter großer Begeiſterung einen
Vorſtand im Sinne Langhammer gleichzeitig gründete ſich eine
Hrisgruppe des Landesvereins welche die Langhammerfeindliche
Minorität umfaßt
Gegen Choleraeinſchleppung

Die Marineverwaltung ſendet Aerzte nach Weſtpreußen zur
Stromüberwachung gegen die Einſchleppung der Cholera

Ausland

Amerika und der Kaiſerbrief
49 Aus New york wird gemeldet
Das Staatsdepartement erklärt daß die deutſche An

erkennung des Präſidenten Madriz hier nicht unangenehm
berührt habe ſondern als Formſache betrachtet wurde unter
der Annahme daß das Deutſche Reich nicht völlig orientiert
geweſen ſei infolge geringer Jntereſſen in Nicaragua

Auf dem in Buenos Aires eröffneten Panameri
kaniſchen Kongreß gaben viele Delegierte ihrer An
zufriedenheit mit der Haltung der Vereinigten Staaten in
den Affären von Venezuela Nicaragua und Peru ſowie
deſſen Nachbarländern lebhaft Ausdruck Dieſe Unzufrieden
heit ſcheint der engliſchen und amerikaniſchen Preſſe Ver
anlaſſung gegeben zu haben die neue Kaiſerbrief
affäre heraufzubeſchwören um der Waſhingtoner Regie
rung Gelegenheit zu geben ſich als den Retter Pan
amerikas von allen fremden Einmiſchungen aufzu
ſpielen

Franzöſiſche Gegenmaßnahmen

gegen Deutſchlands Zollpolitik
Pariſer u beſagen Vor Vertragung der fran

zöſiſchen Kammer brachten geſtern zehn Deputierte einen
Antrag ein wonach die Vorteile die im franzöſiſchen Zolk
tarif für Wanduhren und Spielzeug für Deutſchland ein
gereiht waren gufzuheben ſeien
Antrag damit daß durch die bekannte Tariferhöhung Deutſch
lands für Schaumweine und Liköre die franzöſiſche Ausfuhr
um 234 Millionen Fres geſchädigt werde

Das belgiſche Königspaar in Paris
S Das belgiſche Königspaar traf geſtern nachmittag auf

dem Bahnhof des Bois de Boulogne in Paris ein und
wurde bei der Fahrt durch die mit Fahnen geſchmückten
Straßen von den zahlreichen Neugierigen mit großer Wärme
begrüßt Auch dem Polizeipräſidenten Lépine der dem
Wagenzuge vorausfuhr wurden an verſchiedenen Stellen des
Weges Ovationen entgegengebracht ein Beweis daß er durch

u Affäre Rochette nichts von ſeiner Popularität eingebüßt
a

Die belgiſchen Blätter kommentieren wie dem B
gedrahtet wird die Pariſer Beſuchsreiſe des Königs Albert
und ſeiner Gattin Schon vor einigen Tagen wurde von
einer Verſtimmung z pep die in der Republik deswegen
geherrſcht haben ſoll weil der König erſt nach dem
deutſchen Kaiſer Herrn Fallisres ſeine Auf
wartung mache Es muß aber geſagt werden daß der Aerger
Frankreichs als eine kaum begründete Eiferſucht bezeichnet
wurde Jetzt nehmen es einige ſehr monarchiſche Zeitungen
dem König übel daß er gerade zum Feſte der Republik zum
14 Juli nach Paris geht Albert I hat aber gar nicht daran
gedacht daß er wegen des zufälligen Zuſammentreffens
ſeiner Reiſe mit der franzöſiſchen Nationalfeier als ein
fortſchrittlicher König verdächtigt werden könnte

Begründet wird der

Eini
zwiſchen Belgien und Frankreich beſtehe

Scharfe Maßnahmen
Aus Cata ro wird gemeldet Nach hierher gelangten

hat die montenegriniſche Regierung den öſter
reichiſchen Staatsangehörigen die in der Nähe
des Hafens von Antivaxi Grundbeſitz haben den Befehl er
teilt binnen zehn Tagen dieſen Beſitz zu verkaufen oder ſich
das montenegriniſche Staatsbürgerrecht zu
erwerben Da die montenegriniſche Regierung bereits einigeExpropriationen vurchgeführt hat dürfte nunmehr ein
diplomatiſches Eingreifen erfolgen

Der Mandſchurei Vertrag
D Die Jnhaltsangabe des am 4 d M zwiſchen Ruß

land und Japan abgeſchloſſenen Vertrages liegt vor Es
geht aus der bekannt gewordenen Faſſung nicht hervor ob
es ſich um eine vollſtändige textliche Wiedergabe des Ver
trages oder was wahrſcheinlicher iſt um eine gedrängte Zu
ſammenfaſſung des Jnhalts der hauptſächlichſten Vertrags
punkte handelt Das Schriftſtück ſchließt an das ruſſiſch
japaniſche Abkommen vom 30 Juli 1907 an und enthältlegene Beſtimmungen

Von dem Wunſche beſeelt die Wirkungen dieſer Kon
vention hinſichtlich der Konſolidierung des Friedens im
fernſten Oſten zu erweitern ſind die ar Regierungen
übereingekommen das erwähnte Abkommen durch folgende
Beſtimmungen zu vervollkommnen

1 Um den Handel zu erleichtern und den Handel der
Völker zu entwickeln verpflichten ſich die beiden vertrag
ſchließenden Parteien ſich gegenſeitig freundſchaft
liche Mitwirkung zu leihen hinſichtlich einer Ver
beſſerung ihrer beiderſeitigen Eiſenbahnlinien in
der Mandſchurei und hinſichtlich einer Vervollkomm
nung des Verbindungsdienſtes der erwähnten Eiſenbahn
linien und ſich jeder Konkurrenz zuenthalten
die der Verwirklichung dieſes Zieles ſchädlich wäre

2 Jede der beteiligten vertragſchließenden Parteien
verpflichtet ſich den Statusquo in der Man
dſchure i wie er ſich aus allen Verträgen Konventionen
und anderen Abkommen ergibt die bis heute ſei es
zwiſchen Rußland und Japan oder zwiſchen dieſen beiden
Mächten und China geſchloſſen ſind aufrechtzu
erhalten und zu reſpektieren Kopien der erwähnten
Abkommen ſind zwiſchen Rußland und Japan ausgetauſcht
worden

3 Jm Falle daß ein Ereignis eintreten ſollte das
geeignet wäre den Statusquo zu gefährden werden die
beiden vertragſchließenden Parteien jedesmal miteinander
in Verbindung treten um ſich über Maßnahmen zu
verſtändigen die ſie für richtig und notwendig erachten
um den Statusquo aufrechtzuerhalten

Es unterliegt keinem Zweifel daß dieſe großen allge
mein gehaltenen Richtlinien in beſonderen ergänzenden
Vereinbarungen näher ausgearbeitet und mit den erforder
lichen Details ausgeſtattet ſein müſſen Was das Verſprechen
der Aufrechterhaltung des Statusquo in der Mandſchurei
betrifft ſo braucht man ſich nur an die ähnliche Beſtimmung
im Vertrag von Portsmouth zu erinnern durch die der chine
ſiſchen Regierung die Wahrung ihres Beſitzſtandes garan
tiert wurde Der Wert ſolcher Verſprechungen iſt wie die
Erfahrung gelehrt hat gleich Null Jm übrigen läßt der
Wortlaut der mitgeteilten Vertragsbeſtimmungen trotz der
üblichen glatten Wendungen und friedlichen Beteuerungen
durchaus die ſkeptiſche Auslegung zu die ſie außer
halb Rußlands Japans und ihrer Verbündeten faſt aller
orten gefunden haben

Auch in Japan
Aus Tokio trifft die ſenſationelle Meldung ein

daß die japaniſche Behörden einer Verſchwörung auf die
Spur gekommen ſeien deren Ziel die Ermordung des
Mikado der ganzen kaiſerlichen Familie und
mehrerer hervorragender Staatsmänner
geweſen ſei Der Urheber des Komplotts ſoll ein im Ma
rinearſenal von Tokio beſchäftigter Arbeiter namens
Saitoku ſein Er war den Behörden ſchon ſeit längerer
Zeit wegen anarchiſtiſcher Amtriebe verdächtig wußte ſich
aber allen Verfolgungen dadurch zu entziehen daß er natio

Grosser
ca 13 500 Stück

Konfektion
darunter befinden sich unter anderem

j imit Madeira Stickerei ue Weisso Blusen Secalt anr eeen 75
früher 18 50 bis 25 jetet 11 50 bis Pt

i it Spachtel Plain undre Welsseo Tüll Bluson en n reine 33
Futter früher 45 00 bis 75 jetzt 22 50 bis A

z farb Wollstotffen gestreiftrer Kostüm Röcko v ngligeher Gonerniaer 75
früher 42 00 bis 50 jetzt 18 50 bis I A

in b farbi li ive Sport Paletots See emries 73
Leinen Revers früher 12 00 bis 50 jetzt 50 bis M

i i Geschmack i ue Farbige Palotots gehe e 3
ſrüher 42 00 dis 13 50 jetzt 28 00 bis M

v Sehwarzo Paletots en ran aaranter 77
trühber 105 00 bis 25 00 jetzt 42 00 bis

V 7 Kre Rolnwollne Kostümo za u 5
r führung früher 105 00 bis 31 00 jetzt 57 00 bis

in d Voporte Wollono Kleider u Sekr 277
früher 175 00 bis 75 00 jetet 68 50 bis

Ca 49 000 Meter
e

Ca 00 Meter
I Spaehtelstone n e s T 100 86 75 e O re

III
dusyerhaut

Geschàäftshaus

J Lewin

t

Blätter heben die Stammesverwandtſchaft hervor die J nale rn zur Schau trug und den Behörden keine
nHandhabe zu einem Einſchreiten gegen ihn bot Er ſitzt jetzthinter Schloß und Riegel und mit ihm mehrere hier

Helfershelfer deren Namen in ſeinen Briefſchaften gefunden
wurden Jn ſeiner Wohnung ſoll Saitoku Bomben ver
fertigt haben mit denen er den Mikado und die übrigen als
Opfer Auserſehenen in die Luft ſprengen wollte

Die Propaganda der Tat hat in den letzten
in Japan tatſächlich an Boden gewonnen und zahlreiche An
hänger gefunden Es iſt jedoch aus der vorliegenden Mel
dung nicht erſichtlich ob es ſich hier um eine organiſierte
Anarchiſtenverſchwörung oder lediglich um einen vereinzelten
Anſchlag einiger Fanatiker handelt

Der Rücktritt des Scheichs ul Jslam
Aus Konſtantinopel wird gemeldet Das angekündigte

Entlaſfungsgeſuch des Scheichs ul Jslam ſtellt
ſich als ein Akt von inner politiſcher Wichtigkeit
heraus Der Scheich hatte den Sultan vor zwei Tagen be
ſucht und dabei auf die Unſicherheit der innerpolitiſchen Lage
ſowie auf die wachſende Unzufriedenheit der Bevölkerung
hingewieſen und den Sultan gewarnt Der Jnhalt der Un
terredung wurde dem Großweſir mitgeteilt der in einem
geſtrigen Miniſterrat die Abſetzung des Scheichs
ul Jslam beſchloß Darauf wurde der Scheich zur De
miſſion aufgefordert und dieſe vom Sultan ſofort bewilligt

Kleine Tagesnachrichten
Die Unterſuchungskommiſſion in der Rochette Affäre

Die franzöſiſchen Kammerausſchüſſe wählten eine 33gliedrige
Kommiſſion welche die Unterſuchung in der Affäre Rochette führen
ſoll Unter den Gewählten befinden ſich die drei Jnterpellanten
von geſtern Jaurös ferner Lebougq und Ceccaldi fer
ner der Pariſer Abgeordnete Ceorge Berry und der ehemalige
Finanzminiſter Caillaux Wahrſcheinlich wird Caillaux den
Vorſitz dieſer Kommiſſion übernehmen

Boykott

Die geſamten öſterreichiſchen Fleiſch
hau er beabſichtigen ſämtliche Viehmärkte zu boy
kottieren um einen Druck auf die derzeitigen hohen Fleiſch
preiſe auszuüben
Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Serbien

Belgrader Nachrichten beſagen Nach zweitägigen Be
ratungen beſchloß die ſerbiſche Regierung den öſterreichiſchen
Vorſchlägen für den Abſchluß eines Handelsvertrages zuzu
ſtimmen Hierdurch iſt ein Zuſtandekommen des Vertrages
endgültig geſichert
Ausſperrung

Aus Brünn verlautet Die ſolidariſch verbundenen Brün
ner Textilfabrikanten erließen die Kundgebung daß
falls die Kutſcher in den angekündigten Streik treten ſollten
am 23 d M die Textilfabrikanten ihre geſamten Arbeiter
ausſperren würden

Meteorologiſche Station

12 Juli 13 Juli9H Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,2 755,9Thermometer Celſtus 16 4 17 6Rel Feuchtigkeit 93 842Wind W1 NW83Maximum der Temperatur am 12 Juli 21 92
Minimum in der Nacht vom 12 Juli zum 13 Juli 13,7 C
Niederſchläge am 13 Juli 7 Uhr morgens 8,2 mm
Florabad Waſſerwärme am 13 Juli 172 0

Wetter Ausſichten
14 Juli Bewölkt ſchwül ſtrichweite Regen Gewitter
15 Juli Wolkig teils heiter normal warm
16 Juli Meiſt heiter wärmer ſtellen weiſe Gewitter

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Exugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Kleiderstoffe
darunter befinden sich unter anderem

Wert 70 Pf jetzt Mtr

Wert 25 bis 50 jetzt Meter 90 75 60
Wert 95 Pf jetzt Aſtr 48 Pt

Wert 10 M jetzt Altr 98 Pt

Wort 20 M jetzt Mtr b Pr

Wert 00 M jetzt Altr 88 Pt

SatintuchWert 75
00 bis 50 jetzt Aleter 50 25 90 Pf

Wert 00 M jetzt Altr A
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Gbige Zahlen geben die Vorräte an welche bel
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Direktor a Besitsert Paul Blötugen
Gastspiel Theater Folies COaprice BerlinKolossaler Erfolg Aus verkaufte Häuser

Der Luftturner Die Brautschau
Nur diese Woche Ab Sonnabend III u vorletztes

estauurant
L Grosses Konzert

Hermann r
P Pelissnitz Kasino Gesellsehattim großen Feſtſaale Réunion J 2202

Wintergarten
17 u I8 Juli 1910

Königs Cornet Quartett
kommt

Pepnen zu Quedlinburg a un

Sonntag den 17 Juli nachm 3 Uhr
S Reunen ca 14 000 Mk Preiſe

Ehrenpreis Sr Hoheit des Herzogs von Anhalt
und Sr Durchlaucht des Fürſten zu Stolberg Wernigerode

Oeffentlicher Totaliſator
für Sieg und Platzwetten 12329

Poſtſendg bis 12 Uhr mittags an Rennverein Quedlinburg
Letzte nach Halle ab 7 und 8

Dounerstag den 14
abends S Uhr

Eintritt frei

Dr Weiser Sanatorium
1Neustadt a d Orla Thür u

für Norven Frauen Herz Magen Darm StoffwechselkrankheltenFhysik dikt Kurmoihoden Zander
Elektr Licht

ekte frei
ethocdee

Keh und Bewegungsstörungen
instütut e de Neueste Hellmethodo
Zentralheizung Diaätet Kiche Winterkuren Pros
Sehandung cohronisch Fälle nachbewänhrter

S 1huo xKreitenmeyer s Zahnpraxis
Leipzigerſtraſze 8 vis vis der Ulrichskirche

Atelier für modernen Zahn Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln

Schmerzloſes Zahnziehen
un ſtvolle Plombiernungen ete

Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe
Teleyhen 5501S Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren ieger n viele Anerkennungs

ſchreiben im Atelier aus
Die einzige hygien voſſfomm in Anſage u Betrieb biſſigste

Keſzung t d Entenflennaus

ist d verbess Zentral Luftheizg In jedes auch alte Haus S
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch c

Schwarzhaupt Spiecker Co Nachf G m b Frankfurt a M

Es half gotort
Dies beſtätigen über 1000 Anerkennungen Kranker die
Limoſan Tabletten bei Gleht
und anderen Harnſäure Leiden yrprobten Eine Probe unseres Mittels

nebst ausführlich aufklärender Broschüre u Anerkennungen ſenden wir
an alle Leidendenkostenfos die uns per Poſtkarle ihre Adreſſe mitteilen

Chemisches Laboratorſium Limosan Poſtf 772 Limbach Sa

ſür Nauzbrang n

Friecrich Jesau FerroParkett und Stabfussböden

aus Buchen und Eichenholz
Atto Hetzer Holzpflege und Holzdeardetung 6 eina

Freitragende Holzdachkonstruktionen
nach eigenen patentierten Syſtemen auf Wunſch in feuerſicherer Aus
führung für Luftſchiff Flieger Automobil und Turnhallen Tanz

h Güterſchuppen Lagerhallen Scheunen Lieferung
der patentierten Elemente oder auch Uebernahme ganzer Bauten

Kostenlose Projektbhbearbeitung

Bequeme Zahlungsbed

Rheumatismus

gezogen auf die Deutsche Bank Berlin

Den ſchönſten Aufenthalt für Familien bietet die

Saalschloss Brauerei
Diners von 12 3 Uhr nach der Karte zu jeder Zeit

3404 F Winkler
Mexfebyraer Zum Lancihaus

Bedeutend vergrößert durch Saalbau und Kolonnaden
Für Vereine zur Abhaltung von Sommerfeſten Krän r rc beſtens

geeignet Neuerbaute Aſphalt Kegelbahn 10801

entsprechen haben wir uns entsehlossen

im Festzelt stattfinden zu lassen
Karten M 05 und Mk 55 ab 6 Uhr am Haupteingang

Keine PlatzKartenDauerkarten ungültig
Ausschuss mitglieder als Ordner trei Ausweis

Der Hauptausschuss

ro Mann 2 Eintrſttskarten bis Mittwoch abend 6
orsitzenden entnehmen

Sta do

unter dem Protektorate des Herrn Regierungs Präſidenten v
in Merſeburg

I Rennen
Anfänger Vierer
Richard Günther Gedächtnis Vierer
Einer
Dritter Vierer
Großer Vierer
Akademiſcher Vierer von BagenskiJunior Achter Achterwerden von 12 Vereinen aus Berlin Breslau Dresden

Halle a S beſtritten

Junior Einer

aus kurze Fußtour oder Kremſerfahrt

Ragoczy
Preiſe der Plätze

Tribüne

Große Steinſtraße Ecke Große Ulrichſtraße

Dr Petſipon

J Arejpturnfect Fectplate

Vm dem unzüäühlige Male geäüänsserten Wunsche der Bürgerschaſt zu

Mittwoch den 13 Juli eine Ietzte Wiederholung des

Gr Sängerabends I Festspiels

Die Herren Sänger werden mit Bezug auf Vorstehendes im Auftrage
ihrer Vereins Vorstände nochmals um allseitige Mitwirkung gebeten und wollen

I A Der Hauptausschuss
Meyer

auf der Saale hei Neu Ragorzy

Doppel Zweier ohne Steuermann
Stadt Halle Vierer

weiter Junior ViererZweiter Achter

Fortgeſetzte Verbindung vom Hettſtedter Bahnhof nach dem Regattaplatz von Dölau

Während der Regatta Konzert Nach der Regatta Preis verteilung in Bad Neu

2,50 Zielplatz 1,00 Schüler 0,50 Uferplatz 0,30 M
Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen nur in der Zigarren Handlung von Max Schulz

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Samst ſchen Metropol Enſembles
Heute Mittwoch den 13 Juli zum 1 Male

Die Dame von Maxim
Schwank in 3 Akten v G Feydeau

Dir Max Samst

Rosette

nr bei ihrem Vereins

BRBrehmer

on Eisenhart Rothe

Junior Vierer
Leipzig Magdeburg und

12 161

PVest im Hof der Moritzburg
am Sonunabend den 16 Juli abends 6 Uhr1 Konzertvorträge des Hornquartetts Mansf FeldArt Reg Nr 75

2 Aufführung
Die Romantiſchen

von Emund Roſtand Deutſch von Ludwig Fulda
durch Studierende der Univerſität

3 Hornquartett im Hofe Tanz in der Univerfitätsturnhalle Ver
ſchiedenes

Bei ungünſtiger Witterung wird das Feſt auf Sonntag den
17 Juli verſchoben Eine e an der Moritzburg zeigt Sonnabend
von 3 Uhr ab an ob die Veranſtaltung an dieſem Tage beſtimmt
ſtattfindet Karten zu 10 Mk Studierende 10 Mk 10 Stu
dierende 10 und 05 unnumeriert bei Hothan Gr Ulrichſtr

WMternalſonae Feſse Seheeh

des Word deutschen LIoyd Bremen
zahlbar an 5000 Stellen in der ganzen Welt

Vorzügliches Zahlungsmittel bei Reisen durch
alle Länder

Mit dem Verkauf beauftragt

I Sohönlieht Bankgeschäft
Poststrasse Stadt Hamburg

Elektrische Anlagen
jeder Art und Größe

Abranohe Mein ter faeeten fie ſehen Jed Donners
kag u Montag

Schlachtefeſt

Bernhard Borgis
114 Domplatz 10 Tel 1888
Feinſte Rot Leber u Schwartenwurſt a Pfd 1,10 Mark

R iandemileneBackpulver
bleibt unerreicht

Nahrmittel Fabrik Hansa
Hamburg

Für 50 Hansa Düten erhalten
Sie eine Dose ff Kakes gratis

de

grade Düben ormu a an
Guischow à Barniesko

J Prima Kartoffelflochen
J Malzkeime ſowie alle and

Kraftfutterartikel offerieren
3 t Gebr We x HalleS und Teutſchent

ZHochfein Sauerkohl

baſten

Donuerstag 14 Juli
von nachm 41bis abends 9 ühr

Grosses Mltär Honeert

ausgeführt vom Muſik Korps
der 30er Leitung Herr Ober

muſikmeiſter Fiſter

Eintrittspreis
Erw 60 S Kinder 30

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 35 Pf
inkl Billetſteuerſſe m
Leipzig

Neues Theater Donnerstag
den 14 Juli Der Rodel
sigeuner

Altes Theater bis Montagden 18 Juli Geſchlofſeu
Leipziger SchauſpielhausDonnerstag den 14 Juli Sein

Sündenregiſter
g Neues Operetten Theater

Donnerstag den 14 Juli Pol
niſche Wirtſchaft

Deholenon ans Atnepenſha

bei Reichardtsbrunn Thür
Mässige Preiso Keine Kurtaxe
Weitere Ausküntte ert gern d Bes

Hermann Kluge

opüseche Waren

preiswert u gut Gr Ulrichſtr Ia

Otto Unbekannt
Kachel Oefen

Berliner u Meissmer etoe
e 0 Böhme mm 7 8

Senrhhaet 1764

u u v
Haltharste Garantie Stoffe

in Seide und Wolle mit Seide
edenhaus

bedrg Schalzzenderger

Gr Steinstr 88

konp Guhoß ynn

ernhar Süieonge

Gr Ulrichſtr 13/15 Tel 113
Verlangen Sie
Ohne jeden Zweifel

bin ich durch mein System in
der Lage ganz besondere
Vorteile zu bieten bei Bedarf in
Wärche Herren Arüihel Rurz Weſss

Wölvoaren Schireen 5thnoid Arte

Mitgl des Sp V Halle

I Rast Halle a S Geiſfſr 20 Tel 199 kenne vie Wolftönbaeh e

O aenen Bouil ſon Würfel

der cLiebig
liefert schnel und bequem

eine Tasse besterif
Preis nur S Pf

e

e e

e e
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